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      AZ:       
 
Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom Datei, unsere Nachricht vom Datum 
   12.12.2008 

 
Anfrage der Stadtratsfraktion DIE LINKE. vom 09.12. 2008 – Reg.-Nr. 383/2008 – 
„Leistungsbeteiligung KdU, nach SGB II“ 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
auf die o. g. Anfrage möchten wir wie folgt antworten:  
 
1. Welche konkreten Auswirkungen hat die Absenkung des Bundesanteils an der 

Finanzierung der Kosten der Unterkunft? 
 

Das Fünfte Gesetz zur Änderung des Zweiten Buches Sozialgesetzbuch sieht die Absenkung 
der Bundesbeteiligung von bisher 28,6 % auf nunmehr 25,4 % im Jahr 2009 vor.  
 
Die Ausgaben bei den Kosten der Unterkunft betragen derzeitig – Stand: 12.12.2008 – 
 
8.880.576,44 € Bundesbeteiligung: 28,6 % = 2.539.844,87 € 
 
Im Jahr 2009 würde die Bundesbeteiligung aufgrund der Absenkung bei gleicher 
Ausgabenhöhe: 
 
8.880.576,44 € Bundesbeteiligung: 25,4 % = 2.255.666,42 € 
 
betragen. 
 
Das bedeutet eine Mindereinnahme- von 284.178,45 €. 
 
 
Es ist grundsätzlich davon auszugehen, dass die Absenkung der Bundesbeteiligung ca. 
285.000,00 € ausmachen wird. 
 

2. Welche finanziellen Auswirkungen hat die Einführu ng eines Schulpaketes für die Stadt? 
 

Die in der Anfrage angesprochene Einführung eines Schulpaketes ist nicht Bestandteil des 
Fünften Gesetzes zur Änderung des Zweiten Buches Sozialgesetzbuch, sondern im 
Familienleistungsgesetz enthalten. 
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Allerdings fand das Familienleistungsgesetz nicht die Zustimmung des Bundesrates, so dass 
durch die Länderkammer am 05.12.2008 der Vermittlungsausschuss angerufen wurde. 
 
Der Vermittlungsausschuss tagt in diesem Jahr zum letzten Mal am 19. Dezember 2008. 
 
Da zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht feststeht, ob und in welcher Form – bzw. mit welchen 
Änderungen – das Familienleistungsgesetz am 01.01.2009 in Kraft tritt, kann zum jetzigen 
Zeitpunkt noch keine Aussage über mögliche finanzielle Auswirkungen getroffen werden.   

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Matthias Doht 
Oberbürgermeister 


